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RODING
50-JAHRFEIER Auch

der Nachwuchs
feierte beim

KLJB-Jubiläum
mit. ➤ SEITE 28

SCHULE Rektor Kurt
Bräuwurde in
Stamsried
verabschiedet.

➤ SEITE 27
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LESEN SIE HEUTE

FALKENSTEIN

„Abschied bedeutet
auch Neuanfang“

Der Betrieb bei „Roding Internatio-
nal“ war gerade im vollenGange
bei Temperaturen umdie 30 Grad,
als ein schwerer Gewittersturm auf-
zog und zahlreiche Besucher flüch-
teten. ➤ SEITE 26

Unwetter beendet
das Fest vorzeitig

Konrektor StefanHöchbauerwur-
den von Schülern und Lehrerkolle-
gium der Falkensteiner Schulewür-
dig verabschiedet. Ab demneuen
Schuljahr ist er Rektor der Schule
Walderbach. ➤ SEITE 32

RODING
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RODING INTERNATIONAL

Zocker am Stand
beim Bayerwald-Echo

Wer amSamstag oder Sonntag ein
Spielchenwagenwollte, der war am
Stand vomBayerwald-Echo in der Fal-
kensteiner Straße an der richtigen Ad-
resse. Das Teamdes Casinos aus Ces-
ka Kubice warmit einem echten Rou-
lettetisch und drei hübschen Croupier-
damen aus demNachbarland zuGast
und ließ die Kugeln rollen.Natürlich
nicht um echtes Geld, daswäre in dem
Trubel gar nichtmöglich gewesen und
ist zudem auf offener Straße verboten.
Doch jeder konnte einmal versuchen,
wie es dennwäre,wenn… und es passt
ja auch gut zumMotto der Straße,
denn bekanntlich ist das Glücksspiel ja
auch in Las Vegas zuHause.Wer es lie-
ber eine Nummer kleiner wollte, konn-
te auch amGlücksrad drehen und die
Luftballonewaren natürlich bei den
Kindern besonders beliebt. (pn)

Roulette-Tisch ging es rund.

RODING. Roding International ist und
bleibt einzigartig. Es war ein Fest für
alle Sinne, in allen Straßen wurde
Großartiges auf die Beine gestellt und
der Ansturm vor allem amAbendwar
gigantisch, einige 1000 Besucher be-
völkerten die Rodinger Altstadt, lie-
ßen sich treiben, genossen das reich-
haltige Angebot an Essen und Geträn-
ken und verfolgten die Aufführun-
gen, ließen sich unterhalten von der
Musik vomAlphorn bis hin zu afrika-
nischen Trommeln.

Warm-up am Freitag

Bereits am Freitag gab es ein „Warm-
up“. Im Hof der Raiffeisenbank unter-
hieltenManuel Riedl und Daniel Mei-
erhofer (Mother’s Favourits) die vie-
len Besucher und beim Musikhaus
Stögbauer sorgten „Panhandle’s Mys-
tery Bands and Friends“ für Furore
und eine langeNacht.

Am Nachmittag lief das Ganze
recht gut an trotz der tropischen Hit-
ze. Überall flanierten schon die Besu-
cher durch die Straßen und die Alt-
stadt. In der Landgerichtsstraße klan-
gen die Trommeln, am Markplatz
wurde für den Sirtaki geprobt und am
Paradeplatz hörte man alpenländi-
sche Klänge. In der Schulstraße zeig-
ten Volkstanzgruppen ihre Kunst, in
der Falkensteiner Straße traten die
ersten Kindergruppen auf. Dort beim
Bullriding versuchte sich auch Fir-
menchef Josef Mühlbauer höchstper-
sönlich in Erinnerung an seine Ju-
gendzeit auf einemBauernhof.

In der Regensburger Straße flogen
die ersten Pfeile und am Oberen
Markt die Kirschkerne beimWeitspu-
cken. Je näher der Abend rückte, desto
dichter wurde die Menge. An den Ein-
trittsbarrieren, wo die Festivalbänder
verkauft wurden, standen Besucher-
schlangen bis weit in die Nacht hin-
ein. War man einmal drinnen, fiel die
Entscheidung schwer, was wohl als

erstes einen Besuch wert sei. Denn
überall klang Musik, erfüllten fremd-
ländische Düfte die Luft und war Be-
wegung imGange.

Auch Bürgermeister Franz Rei-
chold machte sich mit einem Teil des
Stadtrats auf den Weg durch die Alt-
stadt. „Es ist grandios, was da geleistet
wurde“. Und er gibt auch gerne ein
Lob weiter, das dem Landrat des mit
Roding seit heuer partnerschaftlich
verbundenen Landkreises Dobrowa
über die Lippen gegangen war: „Das
ist ein echtes Fest für Familien, da
können alle mitmachen“. Die Polen
waren übrigens mit einer Feuerwehr-
kapelle angereist, die in der Königs-
pergerstraße aufspielte unter Leitung
des dortigen Stadtpfarrers. Wäre Hol-
ger Kruschina nicht in Urlaub, er hät-
te sichermitgespielt.

Es war die Vielfalt, die auch dies-
mal wieder ganz besonders den Reiz
dieser einzigartigen Festivität in der
Altstadt ausmachte. Sie lockte nicht
nur die Rodinger aus ihren Häusern
und auf die Straßen, sondern auch
viele Gäste von auswärts an, wie man
an den Nummern der Autos un-
schwer erkennen konnte. Deren Be-
sitzer taten sich am Abend schwer, ei-
nen Parkplatz zu finden. Trotz vieler
Veranstaltungen in der Umgebung
waren überall die Tische gefüllt, teils
mussten die hungrigen und durstigen
Gäste mit Stehplätzen vorlieb neh-
men. Erst ein Gewitter nach Mitter-
nacht „verscheuchte“ somanche.

Lob den Sicherheitskräften

Auch für die Sicherheit war gesorgt.
Das Rote Kreuz war mit 23 Rettungs-
sanitätern und Rettungsdiensthelfern
vor Ort, viele von ihnen opferten eh-
renamtlich ihre Freizeit. Mit Ret-
tungsrucksäcken ausgerüstet misch-
ten sie sich unter das feiernde Volk,
um rasch an Ort und Stelle sein zu
können. Dr. Nicole Diederich und Dr.
Owerdieck standen als Notärzte be-
reit. Zum Glück blieb es bei kleineren
Vorfällen wie Kreislaufschwächen
oder leichten Verletzungen, die umge-
hend versorgt wurden. Die Polizei
zeigte ebenfalls Präsenz und verhin-
derte Trunkenheitsfahrten, die Feuer-
wehr war eh vor Ort und sorgte in der
Schulstraße für die Verpflegung.

Am Sonntag war zum Teil schon
ab 11 Uhr wieder Betrieb in den Gas-
sen, auch am Nachmittag riss der
Strom der Besucher nicht ab. Erst ein
Gewitter setzte dem Treiben ein jähes
Ende. ➤ MEHR AUF SEITE 30
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Bilder sehen Sie auf:
www.mittelbayerische.de/cham

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON PETER NICKLAS

INTERNATIONALHochbetrieb
in allen Straßen undGassen,
die Veranstalter trafenmit
ihrem vielfältigen Pro-
grammdenGeschmack von
Tausenden Besuchern.

EinFest in der Stadt für alle Sinne
Afrika war in der Landgerichtsstraße zu Hause. Fotos: Nicklas
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„Wo gehnma denn als
nächst’s hin – af Griechen-
land, Südtirol oder Nigeria?“
EINE BESUCHERIN ZU IHREMMANN
BEIMBUMMELDURCHDIE STRASSEN

Heiße Girls in der Falkensteiner Straße.

Wer bayerisches Brauchtum sehen wollte, kam in die Schulstraße.

oding ist nicht im-
mer in Feierlaune.

Manchmal glaubt
man durchaus eher an
das Gehabe einer
Kleinstadt. Doch bei
Roding International
beweisen die Ro-
dinger, dass sie es auch
anders und viel besser können. Es
gibt nichts Vergleichbares in ande-
ren Städten und da braucht es auch
nicht groß ein Beratungs- oder
Werbebüro. Roding ist und zeigt
sich in diesen Tagen besonders in-
ternational. Immerhin leben in die-
ser StadtMenschen aus rund 50Na-
tionen, leben und arbeiten Seite an
Seite. Und bei Roding International
zeigen sie, was sie drauf haben. Da
ist die ganze Stadt auf den Beinen,
ob als Akteur auf der Bühne oder

R als flanierender Zu-
schauer, der nicht auf-
hörenwill bis in die tie-
fe Nacht hinein.
Gut, es hat Eintritt ge-
kostet, doch eigentlich
hat sich niemand groß
darüber aufgeregt.
Dennwer sollte diesen

Riesenaufwand, der schon imVor-
feld und natürlich auch an den bei-
den Tagen notwendigwar, bezah-
len, all die Kostüme undKapellen?

Und noch etwas ist durchaus po-
sitiv zu vermelden. Es gab keinen
einzigen Führerscheinentzug, je-
doch drei verhinderte Trunken-
heitsfahrten. Auch keine Schläge-
reien oder Diebstähle, jedenfalls
waren bis gestern keine gemeldet.
Fazit: Roding Internationalmuss
bleiben!
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KOMMENTAR

Wenn Roding feiert
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